
Wie haben KZ-Häftlinge den Lageralltag, sich selbst und ihre Mithäftlinge, 
Erfahrungen von Zwangsarbeit, Gewalt, Tod auf Papier festgehalten? 
Die visuellen Selbstzeugnisse aus den Konzentrationslagern Ravensbrück 
und Neuengamme sind bisher noch wenig erforscht. Im Mittelpunkt 
der Monogra� e stehen mikrohistorische Analysen ausgewählter Zeich-
nungen. Mit Blick auf die Dimension des Sozialen werden in drei Kapiteln 
zentrale Fragen nach Bedingungen der Bildproduktion, nach Handlungs-
möglichkeiten der Zeichner:innen sowie der Zirkulation der Bilder nach 
1945 diskutiert. Mit einem kulturgeschichtlichen und bildwissenschaft-
lichen Zugri�  erweitert diese Studie so die Konzentrationslagerforschung 
hinsichtlich der Analyse des visuellen Archivs der Lager.

Christiane Heß, Dr. phil., hat in Hamburg und Salamanca Geschichte und 
Kunstgeschichte studiert. Sie ist in der historisch-politischen Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit für die Stiftung Hamburger Gedenkstätten und Lern-
orte tätig.

EIN
GEZEICHNET

Zeichnungen 
und Zeitzeugenschaft 

aus Ravensbrück 
und Neuengamme

Christiane Heß

R E I H E  N E U E N G A M M E R 
K O L L O Q U I E N  |   Band 10

R
EI

H
E 

N
EU

EN
G

A
M

M
ER

 
KO

LL
O

Q
U

IE
N

  |
  B

an
d 

10
Ch

ris
ti

an
e 

He
ß 

   E
IN

GE
ZE

IC
HN

ET
Ze

ich
nu

ng
en

 u
nd

  Z
ei

tz
eu

ge
ns

ch
af

t a
us

 R
av

en
sb

rü
ck

 u
nd

 N
eu

en
ga

m
m

e

hess_eingezeichnet_cover_dr.indd   1hess_eingezeichnet_cover_dr.indd   1 21.06.24   11:2921.06.24   11:29


